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Und noch einmal das Thema: 
Krieg

Im m er häufiger tau ch t die V orstellung 
eines d rit ten  W eltk rieges  im politischen 
L eben unserer Zeit auf, und  es gibt nicht 
w enige M enschen, die den  Krieg zur Lö­
sung der poetischen V erhältn isse  für unver­
m eidlich ha lten . W ir sind  sogar schon w ie­
d e r so w eit, daß der K rieg als eine n a tu r­
gegebene N o tw endigkeit h ingestellt wird. 
Selbst die n am haftesten  P o litik er der W elt 
d rücken  sich h eu te  n ich t m ehr so k raß  in 
der A blehnung des K rieges aus, wie noch 
vor einem  oder zw ei Jah ren , w ie dies die 
große außenpolitische R ede bew eist, die 
d er englische A ußenm inister Bevin vor dem 
U n terhaus gehalten  ha t und in w elcher e r 
für eine gem einsam e Politik  in W esteuropa  
e in g e tre ten  ist. Sein Ausruf, daß w ir uns 
in einem  k ritischen  A ugenblick  des A uf­
baues der N achkriegsw elt befinden, zeigt 
den E rnst der gegenw ärtigen po litischen  
Lage. E r w ird  u n te rs trich en  durch  die E r­
klärung des P rem ierm in isters  A ttlee , daß er 
n icht an einen u n m itte lb a r b evo rs tehenden  
K riegsausbruch glaube, jedoch m eine, daß 
die g röß ten  A nstrengungen  zur B eseitigung 
der K riegsursachen gem acht w erden  m üß­
ten . W enn schon die führenden  S taa tsm än ­
n e r den G edanken  eines d rohenden  K rieges 
n icht m ehr bedingungslos ablehnen , dann 
is t die F u rch t und Sorge der M enschen vor 
einem  neuen  K riege verständlich , denn 
noch sind die W unden des vergangenen 
W eltringens n icht geheilt, noch sind nicht 
einm al alle  K riegsgefangenen in ih re  H e i­
m at zurückgekehrt.

Die B eseitigung der K riegsursachen  darf 
ab er nicht darin  bestehen , daß m an die T e i­
lung der W elt und vor allem  E uropas im­
m er unabänderlicher m acht und auch nicht 
darin , daß m an dem po litischen  G egner ag­
gressive A bsich ten  zuschreib t. Es ist ja 
ganz k la r, daß w eder die V erein ig ten  S ta a ­
ten  noch die Sow jetunion  einen  Krieg 
w ünschen, ke in  Volk w ünscht e inen Krieg, 
dennoch ab er sind die V ölker von K riegs­
fu rch t e rfaß t und O st und  W est b e re iten  
sich auf eine bew affnete  A u se in an d er­
setzung vor, im Falle  daß e in N eb en e in an d er­
b estehen  der versch iedenen  po litischen  und 
w irtschaftlichen  System e unm öglich w ird. 
Die P ublizisten  der w estlichen  D em okratien  
sehen d ie große C hance A m erikas in sei­
nen  m odernen W affen, vor allem  in der 
A tom bom be. W enn auch h eu te  b e re its  zu ­
gegeben w ird, daß auch die Sow jetunion 
das G eheim nis der A tom bom be besitzt, so 
w ird  d a ran  gezw eifelt, daß d iese  dorr auch 
schon fabriksm äßig h e rg este llt w erden  kann. 
Die Ä ußerungen füh render sow jetischer P o ­
litiker, vor allem  M olotow s, lassen  e rken - 
nen, w arum  ein n eu er Krieg bis je tz t v e r­
m ieden w erden  konnte . Die F ro n ten  sind 
zw ar k lar, n icht ab er die Siegesschä’ncen, 
tro tz  A tom bom ben und an d erer m odernen 
W affen. W enn die V ernunft n icht ausrei­
chend sein so llte , e inen  K rieg zu verh in ­
dern , dann w ird  ihn v ie lle ich t doch die 
F u rch t unm öglich m achen. Im m er w ieder 
tauchen  neue M eldungen ü b e r A tom bom ­
benversuche  in d e r Sow jetunion auf und 
auch der B esitz  an d erer, völlig u n b ek an n ter 
V ernichtungsw affen  liegt im B ereich  der 
M öglichkeit und m acht daher im F a lle  eines 
K rieges den m ilitärischen  Sieg über die 
Sow jetunion unsicher und zw eifelhaft. D iese 
S iegesschancen zu e rhöhen, darum  gehen 
nun die Bem ühungen.

D ie Spannung zw ischen O st und  W est, 
d ie das Them a des K rieges im m er w ieder 
zur Folge hat, d rück t sich auch in p o liti­
sch e r B eziehung in e iner im m er s tä rk e r  
w erdenden  A bschließung zw ischen Ost- 
und W esteu ropa  aus. D er neue ,,Bevin- 
P lan “ e in e r gem einsam en Politik  in W est­
europa muß als  n eu er S ch ritt in d ieser B e­
ziehung b e tra c h te t w erden , denn er em p­
fieh lt den Zusam m enschluß des W estens 
gegen den  O sten. W enn er zustande  kommt, 
w ird  jedoch d ie S ow jetunion  m it e iner 
noch stra ffe ren  Erfassung des O stens und 
Südostens an tw orten . W as gesch ieh t dann 
m it den  M enschen und  L ändern  in M itte l­
europa, in jenen  G eb ieten , die w ed er zu 
O st- noch zu W esteuropa  geh ö ren ?  W as 
geschieht dann  m it Ö sterre ich , das just auf 
d e r Scheidelin ie  zw ischen Ost und  W est 
lieg t?  B undeskanzler Dr. Ing. Figl h a t vor 
einigen Tagen im K lub ös te rr . K aufleu te  ge­
sagt, daß unserem  L and  in d iesen  Tagen 
eine A ufgabe von h is to rischer B edeutung 
zufalle. W ir seien  zw ar gegenw ärtig  noch 
der Zankapfel, g leichzeitig  ab e r  auch  noch 
da« einzige B indeglied  zw ischen  den  v ie r

W aidhofen  a .  d. Ybbs F re i ta g ,  30. J ä n n e r  1948

EmeuSe Hoffnung für den Slnnlsveiimy
Die V orsch läge  d e r  Sow jetunion

D ie V orschläge d e r Sow jetunion  für die 
B ehandlung des ehem aligen  deu tschen  
E igentum s sind beim  S e k re ta r ia t der A ußen­
m in iste rkonferenz  eingetro ffen  und e n th a l­
ten  k o n k re te  und fest um rissene w irtsch aft­
liche F orderungen , D iese sind im w esen t­
lichen:

1. Die F o rderung  der Sow jetunion  bezüg­
lich der Z iste rsdo rfer Ö lquellen b le ib t u n- 
v e r ä n d e r t ,  das heiß t, es w erden  zwei 
D ritte l d e r K onzessionsrech te  und  ein e n t­
sp rech en d er A nte il an  an d eren  e inschlägi­
gen E inrich tungen  verlang t.

2. D ie Ö lkonzessionen sollen 50 Jah re  
L aufzeit haben.

3. Die G eldablöse  für die an d eren  U n te r­
nehm ungen is t m it dem doppelten  des von 
G eneral C herrie re  vorgeleg ten  V orschlages, 
also m it 200 M illionen D ollar angese tz t. Die 
Summ e soll innerha lb  von zwei Jah ren , 
s ta t t  w ie im C h errie re -P lan  vorgesehen, in ­
nerh a lb  von zehn J a h re n  ab g e s ta tte t 
w erden.

4. Die S ow jetunion verlang t einen  A nteil 
an  d e r D onau-D am pfschiffahrtsgesellschaft, 
d er zw ischen 20 und 40 P rozen t liegt.

5. G ew inne u nd  an d ere  E innahm en, die 
der Sow jetunion u n te r d iesen  B edingungen 
zufallen, sollen frei aus Ö sterre ich  aus­
fü h rb ar sein. W enn also h ier eine gew isse 
E x te r rito ria litä t geschaffen w ird, so an e r­
k en n t die Sow jetunion  an d erse its  in ih ren  
V orschlägen das Prinzip, daß alle  B etriebe, 
an  denen die R ussen einen  A nte il haben, 
den ö ste rre ich isch en  G ese tzen  u n te rs te llt 
bleiben.

Die T a tsache , daß die Sow jetunion, so 
w ie es der D eleg ierte  K o k t o m o w  am 17. 
D ezem ber bei dem  le tz ten  Z usam m entreffen  
der S te llv e rtre te r  der A ußenm in ister in

L ondon in A ussicht s te llte , sich dam it e in­
v e rs tan d e n  e rk lä rte , daß die F rage , w as un ­
te r  deu tschem  Eigentum  zu v e rs teh en  sei, 
n ich t w e ite r u n te rsu ch t w erden  soll, w ird  
als en tsch e id en d er F o r tsc h rit t  angesehen, 
w ie ü b e rh au p t po litische  K reise d ie V or­
schläge n ich t als ungünstig  b eu rte ilen . Die 
V erhand lungen  der s te llv e r tre te n d en  A ußen­
m in ister in London beg innen  im L aufe  der 
kom m enden W oche und dü rften  einige W o­
chen in A nspruch  nehm en. W enn  sich die 
V erhand lungen  günstig gesta lten , w ird  die 
v o rb e re iten d e  A rb e it der S te llv e rtre te r  die 
E n tscheidung  des A ußen m in is te rra tes  für 
den  A bschluß des S taa tsv e rtrag es  mit Ö ster­
re ich  e rle ich te rn  und  d iesen  A bschluß  in 
g re ifbare  N ähe rücken.

Die S te l lungnahm e 
der  ö s te rre ich ischen  Regie rung

Im M in iste rra t vom D ienstag  gab B un­
deskanz le r Dr. Ing. F i g l  b ek an n t, daß die 
R egierung vom Inhalt der sow jetrussischen 
V orschläge zum österre ich isch en  S ta a ts v e r­
trag  K enntn is  e rh a lten  habe. Ein genaues 
Studium  d e r V orschläge sei im G ange. 
A ußenm in ister Dr. G r u b e r und  S ta a ts ­
sek re tä r a. D. Ing. W a l d b r u n n e r  w er­
d en  sich in  den näch sten  T agen nach L on­
don begeben.

D er K anzler s te llte  w e ite r fest, in den 
F ragen  des S ta a tsv e rtrag es  seien  die beiden  
g roßen  P a rte ien , die 95 P ro zen t der B evö l­
kerung  re p rä sen tie ren , s te ts  einheitlich  v o r­
gegangen. D iese  E inheitlichke t w erd e  auch 
w eite rh in  b e steh en  bleiben , da be iden  P a r­
te ien  als höchstes Ziel die E rringung der 
F re ih e it für Ö sterre ich  gem einsam  sei.

Ab 1. Februar Rücktransport unserer Kriegsgefangenen 
aus Jugoslawien

Ein E igenberich t der ,,V olksstim m e" vom 
28. J än n e r b ring t d ie e rfreu liche  N achricht, 
daß Jugoslaw ien  sein V ersp rechen  ü b e r die 
R ückführung d e r ö ste rre ich isch en  K riegs­
gefangenen einhält. D er e rs te  T ran sp o rt 
ö s te rre ich isch e r K riegsgefangener in Ju g o ­
slaw ien geh t am Sonntag  den  1. F e b ru a r 
von B elgrad  ab. E r w ird  ü b e r B udapest 
nach  W ien er-N eu stad t ge le ite t. Dam it b e ­
ginnt program m m äßig d ie R ückführungs­
ak tion , die von jugoslaw ischen R egierungs­
s te llen  im O k to b er 1947 N a tio n a lra t D o n ­
n e r  für A nfang 1948 versp ro ch en  w orden 
w ar. Schon am 7. N ovem ber 1947 tra f  der

e rs te  T ran sp o rt m it 1061 Ö sterre ich e rn  aus 
Jugoslaw ien  in W ien er-N eu stad t ein. Am 
20. D ezem ber kam en  w e ite re  115 H eim keh­
rer, die 2000 L ieb esg ab en p ak ete  für die n o t­
le idenden  K inder Ö sterre ichs m itb rach ten . 
Die n ah rh a ften  P a k e te  w aren  e in V oraus­
gruß un serer L andsleu te, die in den  näch­
s ten  Tagen selbst in die H eim at zu rück ­
k eh ren  w erden.

In den K riegsgefangenen lagern  w urden  im 
D ezem ber und  Jä n n e r  d ie Ö sterre ich e r ge­
sam m elt, und ein g rö ß ere r Teil von ihnen 
befindet sich schon in Zemun, einem  Sam ­
m ellager bei Belgrad.

Aus Sladt «Cand
S ta d t  W aidhofen  a.  d .Ybbs

Vom S tandesam t. G e b u r t :  A m  22. ds. 
ein K nabe K a r l  der E lte rn  K arl und  H ed ­
wig P f e i f f e r ,  G em eindearbe ite r, W eyer- 
Land, A u 17. —  E h e s c h l i e ß u n g  : Am
24. ds. Jo h an n  B r a n d e c k e r ,  S a ttle r, 
und  M arg are te  R i m p 1 e r, im  H aushalt tä ­
tig, beide W aidhofen, W ey rerstraß e  42. — 
T o d e s f ä l l e :  Am 18. J än n e r  H erm ine
W  e s t a, Säugling, W aidhofen, R ed tenbach - 
s traß e  2, 8 M onate. Am 18. ds. Luise 
N i n i ,  Säugling, Zell a . d. Y., S k a lls traß e  4, 
4 M onate . Am 21. ds. Jo h an n  S i n g h u ­
b e r ,  P o s tfac h arb e ite r , Zell a. d. Y., M es­
serergasse  4, 53 J a h re . Am 23. ds. C hri-

s tine  H o f r e i t e r ,  Kind, G östling Nr. 6, 
2 J ah re .

V ortrag  e ines sow jetischen  O ffiziers. Im
R ahm en d e r G esellschaft zur Pflege der 
k u ltu re lle n  und w irtschaftlichen  B eziehun­
gen zu r Sow jetunion  h ie lt vergangenen  
Sam stag e in Sow jetoffiz ier im S peisesaal des 
H otels H ierham m er einen  V ortrag  ü b e r die 
außenpo litische  Lage. N ach e in e r G egen ­
überstellung  der im peria lis tischen  und  d e ­
m okra tischen  M ächte sch ild erte  d e r R ed n er 
die Ziele des am erikan ischen  Im perialism us, 
d e r nach der W elth errsch aft s tre b t und 
diese m it H ilfe d e r T rum an-D ok trin  und 
des M arscha llp lanes zu e rringen  hofft. In

G roßm ächten . A lle  v ie r hab en  es e rkann t, 
w elch em inen te  in te rn a tio n a le  B edeutung 
der A bsch luß  eines V ertrages  mit Ö ster­
re ich  gerade  im je tz igen  A ugenblick  habe. 
Es w ürde eine ungeheure  in te rn a tio n a le  
E n tspannung b ed eu ten , k ö n n te  man sich 
ü b e r Ö sterre ich  einigen. E ines sei sicher: 
W enn d iese V erhandlungen sche ite rn , dann 
seien die B rücken , d ie zu einem  fried lichen  
Z e ita lte r führen , abgebrochen . U nsere  Rolle 
in diesem  S tre it zw ischen den G roßm ächten  
sei eine nur seh r besche idene. W ir können 
n icht viel m ehr als das m ahnende G ew is­
sen  sein. V ielle ich t läge im A bschluß  eines 
S ta a tsv e rtra g es  für Ö sterre ich  auch die 
M öglichkeit d e r w estlichen  G roßm ächte  zu 
e inem  allgem einen w irtsch aftlich en  und po ­
litischen  Ü bereinkom m en mit d e r Sow jet­
union zu  gelangen. Da d ie  V orschläge der

Sow jetunion  für die B erein igung d e r Frage 
des ehem aligen  deu tschen  Eigentum s in 
Ö sterre ich  b e re its  im S e k re ta r ia t des R ates  
d er A ußenm in ister in London eingetroffen  
sind, w erden  schon d ie kom m enden V er­
h and lungen  zeigen, ob am B eispiele Ö ster­
re ich  n ich t doch die M öglichkeit e iner 
V erständigung u n te r den großen  M ächten  
gegeben ist. D aß die gegenw ärtige  Lage 
n icht von D auer sein  kann , is t absolu t 
sicher. Sie drängt nach e in e r g rund legen ­
den  E ntscheidung . D iese kann  n icht in der 
Z erreißung E uropas, ja  d e r ganzen W elt lie ­
gen, sondern  nu r in der Z usam m enarbeit 
beim  W iederau fbau  des K on tinen ts; sie 
kann  n icht im K riege liegen, sondern  nur 
im A usbau  des F ried en s  und der w e ltw eiten  
V erständigung.

m ilitärischer B eziehung soll die S tü tzp u n k t­
po litik  und die Anhäufung von A tom bom ­
ben  und die V orbere itung  des b a k te rio lo ­
gischen K rieges d iese P läne un te rs tü tzen . 
In ideologischer H insicht w ird  der Kampf 
gegen die Sow jetunion  m it allen  M itte ln  
und im m er sich s te ig e rn d er P ropaganda  ge­
führt, und zw ar so, daß d ie Sow jetunion  
als A ngre ife r h ingeste llt w ird. Die Hilfe 
des am erikan ischen  Im perialism us b e d eu te t 
w ie übera ll in der W elt auch  in Ö sterrech  
U nfreiheit und w irtschaftliche  A bhängig­
ke it. Die 42 M illionen D ollaran leihe an 
Ö sterre ich  ist eines der M itte l, um Ö ster­
re ich  gefügig zu m achen. W ie lächerlich  ge­
ring diese Summ e ist, geht daraus hervor, 
daß auf jeden  E inw ohner nu r 7 D ollar kom ­
men. Die H elfershelfer des am erikan ischen  
Im perialism us in  Ö sterre ich  sind vor allem  
die F ü h re r des re ch ten  F lügels der Sozia­
listen. Das ö s terre ich ische  Volk ab er möge 
erkennen , daß es nu r die W ahl h a t zw i­
schen F o r tsc h rit t  und  S k laverei. G egen den 
am erikan ischen  Im perialism us und seine 
S a te lliten  steh en  die Sow jetunion und  die 
D em okra tien , die keinen  neuen  K rieg w ol­
len. 30 J a h re  S ow jetun ion  b e d eu te n  30 
J a h re  K am pf d e r bo lschew istischen  P a rte i. 
D as tro tz  des K rieges unu n te rb ro ch en e  
W achstum  der Sow jetunion ist ein F a k to r 
von w eltgesch ich tlicher B edeu tung  für die 
G esch ich te  der M enschheit. In  außenpo liti­
scher B eziehung geht die Sow jetunion von 
d er T a tsach e  des N ebenein an d erb esteh en s  
v ersch ied en er p o litischer System e aus, sie 
ve rlang t das V erbo t der m odernen  V er­
n ichtungsw affen  und käm pft um die in te r ­
n a tiona le  Z usam m enarbeit für F re ih e it, 
F r ied en  und S icherhe it der V ölker. Die 
Entw icklung, w ie sie sich d a rb ie te t, b ringt 
den U ntergang  des K apitalism us, denn  w ir 
leben  in einem  Z e ita lte r, in dem alle  W ege 
zum K om m unism us führen. D er äu ß erst in ­
te re ssan te  V ortrag  des sow jetischen  Offi­
ziers löste  g roßen B eifall aus und V ize­
bü rgerm eis te r S t e r n e c k e r  d an k te  dem 
R edner für seine au fk lärenden  A usführun­
gen, die alle  A nw esenden  in ih ren  B ann  ge­
zogen h ä tten .

F e stste llu n g  zum G em einderatsbe rich t. 
Zur Ä ußerung des S ta d tra te s  M ax S u l z -  
b a c h e r, daß m an in S chau fenste rn  h eu te  
w ieder N azibücher sieh t, s te llte  H e rr G e­
m eindera t H a u e r  fest, daß in  den  B uch­
hand lungen  ke ine  N azibücher ausgeste llt 
w a ren  und  daß es sich um ein an d eres  G e­
schäft h an d elte . D iese F estste llung  w urde 
von H e rrn  S ta d tra t S u l z b a c h e r  b e ­
stätig t.

D as 150. W unschkonzert. Es sind gerade 
d re i W ochen vergangen, seitdem  sich das 
b e k an n te  A u s tria -Q u a rte tt das e rs te  M al 
in W aidhofen mit seinem  W unschkonzert 
v o rgeste llt h a tte . D er Erfolg w ar dam als 
ein so g roßer gew esen, daß de T ruppe, 
w elche gerade eine T ournee  durch  das 
Y bbstal m acht, am le tz ten  Sonn- und M on­
tag d re i w e ite re  V orste llungen  mit neuem , 
ab e r ebenso  gutem  Program m  in un serer 
S ta d t gab. D ieses le tz te re  h a tte  der R egis­
seu r Toni W i n k l e r  so g esta lte t, daß dem 
Publikum  die M öglichkeit gegeben w ar, v e r­
sch iedene  m usikalische D arb ie tungen  auf 
W unsch zu G ehör geb rach t zu bekom m en. 
D en H au p tte il des A bends b e s tr itt  das 
A u stria -Q u a rte tt, w elches woh den  m eisten  
durch  den  S ender W ien b ek an n t se in  dürfte. 
A ls C onferencier s te llte  sich kurz  und  bündig 
M artin  R udolf P e te r  S c h w a r z  vor, der 
es m eis terhaft vers tand , das Publikum  in 
die no tw endige, h e ite r  beschw ing te  S tim ­
mung zu bringen. W irk lich  gut w ar auch 
die k le ine  G re te  K ö h l e r  mit ih re r großen 
S opranstim m e sowie G itta  H a l l  als A k k o r­
d eon-S olistin  und  d ie S o u b re tte  Toni 
W i n k l e r .  A uch d e r G ro tesk -K om iker 
F ranz  V a 1 i c e k —  neb en b e i ein M eiste r 
auf d e r s ingenden Säge —  w ußte  in se i­
n er u tr ie r te n  M aske gew issen  B esuchern  mit 
se in e r le ider zu d e rb en  Kom ik e in  h e ite re s  
G esich t au fzusetzen . F-on.

W eihnach tsfe ier der M ü tte rb e ra tu n g  W aid ­
hofen  a . d. Ybbs. W enn auch  e tw as v e rsp ä ­
te t, so kam  doch auch h e u er das C hristk ind  
in die M ü tte rb e ra tu n g ss te lle  W aidhoefn  a. 
d. Ybbs, und  zw ar am F re itag  den  16. ds. 
n achm ittags. E ine große A nzahl von M ü t­
te rn  m it ih ren  lieben K leinen  fü llten  die 
festlich  geschm ückten  Räum e. D rei zarte  
E nglein beg rü ß ten  beim  s trah len d en  L ich­
te rb au m  in fe inen  V ersen  und tra u te n  
W eih n ach ts lied em  die e rsch ien en en  M ü t­
te r  und K inder. Sie w iesen  auf den  großen 
Segen h in, d e r gerade  von d ieser S tä tte  
anström t, sie d a n k ten  in  h e rz lich er W eise 
dem  le iten d en  A rz te  d e r M ü tte rb e ra tu n g s­
s telle , H e rrn  P rim arius D r. F ranz  A m  a n e ,
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Zum 24. Todestag Lenins
Die G esellschaft zur Pflege der k u ltu re l­

len und w irtschaftlichen  B eziehungen zur 
Sow jetunion v e ran sta lte te  am M ontag den 
26. J än n e r im H ierham m er-S aal in W aid­
hofen a. d. Ybbs eine F e ie r zum 24. T odes­
tage Lenins, des G ründers der Sow jetunion. 
E rnst S u l z b a c h e r  erö ffnete  die F e ie r 
mit der B egrüßung der zahlre ich  e rsch ie ­
nenen  G äste, insbesondere des B ürger­
m eisters A lois L i n d e n h o f e r  und der 
Sp itzen  der B ehörden. A ls E inleitung
sp ielte  das S tre ich q u a rte tt Dr. F ranz  S t e- 
P a n e k, Prof. E ngelbert K a r a s e k, L eo­
po ld  S i m o n  und H erm ann H ö b a r t h, das 
sich in liebensw ürd igste r W eise für diese 
F e ie r zur V erfügung geste llt h a tte , das 
Q u a rte tt in C -D ur Nr. 72 von Jo se f
H aydn. Sie trugen durch ih r m eisterhaftes 
Spiel viel zur H ebung der fe ierlichen  S tim ­
m ung bei. Prof. K arl U h l ,  d e r durch  seine
D ichtungen und V orlesungen in W aidhofen 
b e re its  b ek an n t gew orden is t, b rach te  ein 
selb s tverfaß tes  S o n e tt über den  M enschen L e­
nin  zum V ortrag . A nschließend daran  h ielt 
H e rr O berleh re r Z e i l i n g e r  aus A m stet- 
s te t te n  die F e s tre d e , in w elcher e r das L e­
b e n  und W irken  Lenins e iner eingehenden 
W ürdigung unterzog.

W ladim ir Iljitsch  L e n i n  (Uljanow), der 
B eg ründer des e rs ten  sozialistischen S ta a ­
te s  der W elt, w urde am 22. A pril 1870 in 
Sim birsk (jetzt U ljanow sk) geboren. Seit 
seinem  17. L ebensjahre  s tan d  er in der r e ­
vo lu tionären  Bewegung. Im Ja h re  1895 
w urde e r v e rh a fte t und e in g ek erk ert und 
im Ja h re  1897 nach S ib irien  ve rbann t. Im 
Ja h re  1900 ging Lenin ins A usland, wo er 
d ie Zeitung „Iskra" („D er F u n k e “) grün­
dete . D ieses B la tt sp ielte  eine  große 
R olle beim  A ufbau der revo lu tionären  m ar­

xistischen P a rte i und bei der V orbereitung 
der R evolution des Jah res  1905. N ach dem 
M ißlingen der R evolution  des J ah re s  1905 
—  zu deren  O rganisierung Lenin nach 
R ußland zurückgekehrt w ar — ging e r w ie­
der ins A usland. G roß w aren seine V er­
d ienste  um die Sammlung der A rb e ite r im 
Kampf gegen den im peria listischen Krieg 
1914/18. N ach dem S turz des Zarismus kam 
Lenin im A pril 1917 nach P e trog rad  und 
übernahm  unm itte lbar die Führung der 
bo lschew istischen P arte i. U n te r seiner und 
S talins Führung hab en  die A rb e ite r und die 
landarm en  B auern  im O k tober 1917 die so­
zialistische R evolution  durchgeführt. Von 
der B egründung der Sow jetm acht bis zu 
seinem  T od w ar L enin der V orsitzende der 
Sow jetregierung. M it g roßer E nergie le ite te  
e r den A ufbau des neuen S taatsystem s, des­
sen G rundlin ien  er vorher theo re tisch  aus­
g ea rb e ite t h a tte . M it dem N am en Lenins 
sind alle E rrungenschaften  und  Siege der 
Sow jetm acht in den e rs ten  Ja h re n  ihres 
B estandes verknüpft. Die w ichtigsten  
G rundlin ien  auf w irtschaftlichem  und k u l­
tu rellem  G ebiet stam m en von Lenin, der 
m it S ta lin  auch zu den S chöpfern  der 
Sow jetarm ee gehört. L enin s tarb  am 21. 
J ä n n e r  1924 nach langer, schw erer K ran k ­
he it. Am Sarge Lenins gelob te  S talin , das 
V erm ächtnis des großen T o ten  hochzuhal­
ten  und zu erfüllen. D ieser Schw ur w ird  
vom Sow jetvolk  in d ie T a t um gesetzt, v ie ­
les von Lenins V erm ächtnis ist bere its  
W irk lichkeit gew orden.

N ach d iese r m it großem  Beifall aufgenom ­
m enen R ede w urde noch ein M usikstück 
vo rgeb rach t und dann schloß E rnst S u l z -  
b a c h e r  d iese w ürdige, e indrucksvolle 
Fe ier.

d e r tro tz  seines anstrengenden  B erufes mit 
nim m erm üder Liebe und Sorge die M ütte r 
b e ra te t und erm un tert und den K leinen  in 
all ihren  Schm erzen helfend und lindernd
zur Se ite  steh t. Sie b e ton ten , daß C hrist­
kinds Segen auch w eiterh in  sein eifriges 
W irken begleiten  w ird. A nschließend an 
Sang und Spiel der Englein sprach H err 
P rim arius Dr, A m a n n liebe W orte  an die 
ersch ienenen  M ütte r, m un terte  sie auf, nicht 
zu verzagen in d ieser N ot der Zeit und 
fleißig die M ütte rbe ra tung  zu besuchen. Er 
versprach  gleichzeitig, den M ütte rn  auch 
w eiterh in  in jed e r W eise m it R at und T at
zur Seite  zu stehen  und ba t sie, ihm und
den Fürso rgerinnen  ih r volles V ertrau en  zu 
schenken, so daß in inn iger Zusam m enarbeit 
das B este zum W ohle der K inder gele iste t 
w erden  kann. H err Prim arius Dr A m a n n 
g edach te  auch in D ankbarkeit jener hilfs­
be re iten  Länder, w ie Schw eiz und S chw e­
den, die es immer w ieder erm öglichen, daß 
auch in den M ü tte rbe ra tungsste llen  die 
K inder m it V erschiedenem  (M edikam enten, 
N ahrungsm itteln , W äsche u-w > b e te ilt w e r­
den können  und erm ahn te  die M ütte r, zu­
frieden  zu sein und mit dem, w as liebe M en­
schen ihnen b ie ten , die gewiß auch heu te  
n ich t im Überfluß leben. D er ä rz tliche L ei­
te r  d e r M ütte rbe ra tungsste lle  d an k te  auch 
in  liebe r W eise seinen  Fürsorgerinnen , die 
ihm  in jed e r W eise h ilfsbere it zur Seite  
stehen  und b a t sie um ih re  w e ite re  t a t ­
kräftige  M ithilfe in der M ütte rb e ra tu n g s­
s te lle  W aidhofen a. d. Ybbs. W enn M üt­
te r, A rz t und Fürso rgerinnen  im gegenseiti­
gen V ertrau en  zusam m enhelfen, den K in­
dern  das zu b ie ten , w as sie  für Leib und 
S eele  nö tig  haben, dann w ird  d e r Segen 
G o ttes  auch nicht ausbleiben . M it dem ewig 
schönen L ied  „S tille  N acht, heilige N ach t“ 
schloß die tra u te  W eihnach tsfe ier und die 
M ü tte r gingen auch d iesm al n ich t unbe- 
schenk t nach H ause. Das liebe C hristk ind  
g edach te  auch h eu er der fleißigen M u tte r­
b e ra tu n g sb esu ch er und froh besch en k t mit 
M arm elade fü r die G rößeren  und K ondens­
milch fü r die K leineren , e ilten  die beglück, 
ten  M ü tte r heim  mit dem frohen B ew ußt­
sein  im H erzen, ein P lä tzchen  zu w issen, 
wo sie sich jed e rze it R at und auch Hilfe 
für ih re  Lieblinge holen können!

„E ine  N ach t in V enedig“. N ur m ehr 
eine k n ap p e  W oche tre n n t uns noch von 
d e r  großen  M askenredoute  am Fasch ing ­
sam stag  den  7. F e b ru a r im H otel Inführ, 
die ein gesellschaftliches Ereignjis e rs ten  
R anges zu w erden  versp rich t. Die A uf­
m achung bzw. A ussta ttung  w ird  der Devise 
ge rech t w erden  und  d e r A nblick  der hü b ­
schen  D ekora tionen  und  d e r noch schöne­
ren  kostüm ie rten  F rau en  muß alle  B e­
sucher ve rw irren  und sie im Taum el in den 
K arneval V enedigs versetzen , an dem 
n ich t allein  die feine G esellschaft, sondern  
das ganze Volk in schäum ender L ebens­
freude teilnahm . R eizende M ägdlein und 
F rau en  w erden  in  verfüh rerischen  K ostü ­
m en das s ta rk e  G esch lech t b e tö ren  und

. Schluß
Noch sind  keine drei Ja h re  vergangen, 

seit d ieser fu rch tb a re  Krieg, d iese V ölker- 
vem ich tung  über uns hinw eg geb raust ist. 
O ffen sind noch die W unden, die uns der 
Faschism us in all den Ja h re n  der N ot und 
des E lends geschlagen h a t und  es schein t 
oft so, w ie w enn d ieser H eilungsprozeß 
ü b erh au p t n ie beginnen w ürde. M an hö rt 
von versch iedenen  P länen, die e in e r R eihe 
von Ländern, d a ru n te r auch Ö sterre ich , aus­
re ichende  H ilfe b ringen  sollen; m an h ö rt 
dies und das. „Schiffe nach  Ö sterre ich  un ­
te rw eg s“ , in  S chlagzeilen  b ringen es v e r­
sch iedene  Tageszeitungen, mit knurrendem  
M agen lesen  w ir diese M eldungen, — lesen, 
ab er das ist auch  schon alles. G reifen  w ir 
zu r W irklichkeit!

Ich e rlaube  mir, als ehem aliger po litischer 
H äftling, m eine k la re  M einung über all 
d iese  F ragen  und ü b e r die nächste  Zukunft 
zum A usdruck  zu bringen. A lle A n tifasch i­
sten  und au frech ten  Ö sterre ich e r w erden  
sich d ieser M einung anschließen m üssen. 
W as hab en  w ir in den Ja h re n  d e r H aft für 
P läne geschm iedet, ob Sozialist, ob K om m u­
n ist oder K atholik , w er h a t gefragt danach, 
w ie  haben  w ir uns unser neues Ö sterre ich  
•vorgestellt, b estim m t n ich t so, w ie es je tz t 
aussieht!

T ausende u n serer B esten  haben  fü r d ie ­
ses Ö sterre ich  ih r L eben  geopfert, m it zu­
sam m engebissenen Zähnen haben  w ir do rt 
den Schw ur gehalten , d a rü b e r zu w achen, 
dam it das V erm ächtnis u n serer to te n  K a­
m erad en  nie m ehr geschändet w ird, dieses 
V erm ächtnis, d iese le tz ten  W orte : Es lebe 
Ö sterre ich , es lebe die F reihe it! Nun sind 
zw eieinhalb  Ja h re  vergangen, w ir sind w ie­
de r freie  M enschen, a b er so m anche, glaube 
ich, hab en  d iese  W orte  schon vergessen; 
ab e r  w ir dürfen sie n ich t vergessen! G erade 
je tz t in d ieser Zeit m üssen w ir auf dem  P o ­
s ten  bleiben , mag der eine in d ieser oder 
je n e r  P a rte i v e rtre te n  sein. W ir dürfen  uns 
n ich t durch P a rte ie n s tre it gegeneinander 
he tzen  lassen, nu r durch  ein noch festeres 
Zusam m enstehen m üssen gerade w ir zeigen, 
daß  w ir unsere  In te ressen  m it d e r K raft 
der E inheit durchzusetzen  im stande sind. 
W ir hab en  uns von e ife rn  gew issen V er­
trau en  zu unserer Regierung le iten  lassen, 
de r eine m ehr, der andere  w eniger und 
n ich t um sonst, denn von 170 N ationa lrä ten  
w aren  129 w ährend  d e r N aziherrschaft in 
po litischer H aft. Sie, so w ollte es uns e in­
mal scheinen, so llten  d ie in den  KZ. und

am N arrense il herum führen. A uch m anche 
sto lze  Schöne w ird  dem L ocken eines Don 
Ju an s  oder G iovanni n ich t w iders tehen  
können, w enn e r ih r ins O hr flü s te rt: 
„Komm mit m ir ins C ham bre sep a re l“ gar, 
w enn ein K ellner d e r O steria  d isk re t die 
süßesten  L iköre  k red e n z t und sinnbetö rende  
ita lien ische  M usik in  stim m ungsvollem  
Raum  das P a a r um schm eichelt. Darum , 
liebe W aidhofner, auf nach  Venedig! G e­
n ießt m it vo llen  Zügen den F reu d en b ech er 
des L ebens und w a rte t n ich t, bis eine  w e i­
te re  A bschöpfung eu re  Säckel e rle ich tert!

A SK Ö .-B undes-Schim eisterschaften . Die 
diesjährigen  B undes-S ch im eisterschaften  des 
A rb e ite rb u n d es  fü r Sport und K ö rp erk u ltu r 
in Ö sterre ich  finden in  d e r Z eit vom  30. 
J än n e r  bis 1. F e b ru a r in B ad-A ussee s ta tt. 
Vom W aidhofner ASKÖ. sind  zu diesen  
M eis te rschaften  12 T eilnehm er abgereist. 
Im J a h re  1947 k onn te  d e r ASKÖ. seine 
e rs ten  B undesm eisterschaften  in M ürzzu­
schlag durchführen . Im V erein  mit den 
W ettkäm pfer im  E issport w aren  tausend  
W ettkäm pfer um die B undesm eisterschaften

damit!
Gefängnissen be inahe  d ruck re if du rch ­
gesprochenen  Ziele für uns alle  zu erre ichen  
suchen. A b er d iese le tz te n  be iden  Ja h re  
hab en  es anders bew iesen! W er küm m ert 
sich h eu te  um uns?  Um jede für uns gün­
stige S tellung m üssen w ir käm pfen! M an 
liest von einem  N S.-G esetz, das zu h a rt 
sei. M an sprich t K riegsverb recher frei oder 
v e ru rte ilt sie nur belanglos, m an k e rk e rt 
ab e r anders w ieder ak tive  A ntifasch isten  
ein, nu r w eil sie die W ahrheit sagen. D er 
H öhepunkt von allem  a b e r  is t d ie A uf­
deckung e in e r N aziuntergrundbew egung, die 
sich fast über ganz Ö sterre ich  e rs tre ck te ; 
sie ist das Signal für uns und für alle eh r­
lichen und  au frech ten  Ö sterre icher. Mag 
d iese  B ew egung auch von m ancher Seite  
als harm los h ingestellt w erden , w ir fallen 
n ich t m ehr darau f hinein. W ir rufen  der 
R egierung eines zu. Schluß dam it, w ir h a ­
ben  genug! W ir fodern  die T odesstrafe  für 
alle  d iese V errä te r, w ir fo rdern  M aßnah­
men, die für alle Z ukunft so lche V orkom m ­
nisse unm öglich m achen! A lle dem o k ra ti­
schen K räfte in  Ö sterre ich  w erden  diese 
Forderungen  u n te rs tü tzen . W ir sind n icht 
m ehr länger gew illt, h ie r ta ten lo s  zuzu­
sehen. W ir w ollen ke in  neues 1934 oder 
1938 m ehr e rleben . A ls ehem als politische 
H äftlinge w ollen w ir endlich einm al zu un ­
serem  R ech t kom m en und das soll von den 
m aßgebenden S te llen  zur K enntnis genom ­
m en w erden . U nseren  G egnern  ab er rufen 
w ir zu: D as L eben  T ausender un serer B e­
sten  h ab t ih r auf dem G ewissen, w ir w ol­
len n icht gleiches m it gleichem  vergelten , 
ab e r  w ir können es, unsere  G eduld  geh t zu 
Ende. W ir w erden  unseren  Schw ur, das 
V erm ächtnis un serer to ten  K am eraden 
hochzuhalten , nie vergessen!

A lle d iese re ak tio n ären  E lem ente, wo und 
w ie sie auch immer g e ta rn t sein mögen, 
können  sich verlassen : W ir sind  auf der 
W acht! U nser K am pf und unser Leiden in 
den  L agern  ist beendet, ein n eu er Kampf 
geh t ab e r  w eite r: der K am pf um die G e­
staltung  einer freien  und glücklichen H e i­
mat! In diesem  stehen  w ir aber nicht m ehr 
h in te r e lek trisch  geladenem  S tache ld rah t, 
ip diesem  Kam pf stehen  w ir unzertrenn lich  
verbunden  m it allen d em okra tisch -fre ihe it­
lichen A ntifasch isten , und mit ihnen w erden  
w ir auch d iesen  K äm pf siegreich bestehen , 
den K am pf für ein freies und glückliches 
Ö sterreich! A nton  F riesendcker.

an g etre ten . Die G roßveransta ltung  in A us­
see w ird  ab e r die vorjährige an  Zahl und 
O rganisation  in  den  H in terg rund  stellen. 
W ir w ünschen unseren  A SK Ö .-Sportlern  
rech t v iel Erfolg.

Vom Sch ispo rt in W aidhofen. Obwohl 
die W itte rungsverhältn isse  für den  Sch i­
sport in diesem  W in te r ganz ungünstig  sind, 
ha t es sich die Sch isportg ruppe des T ou­
ris ten v ere in es  „Die N a tu rfreu n d e“ n icht 
nehm en lassen, eine S c h isp o rtv e ran sta l­
tung durchzuführen . Beim A bfahrtslauf am 
Sam stag  den  24. ds. vom S chnabelberg  w a­
ren  fast a lle  W aidhofner R enn läufer am 
S ta rt, ab er es gab infolge des b eg innen ­
den  T au w ette rs  und der b ish er geringen 
T rain ingsm öglichkeiten  ke ine  ü b e rra sch e n ­
den  A bfah rtszeiten . D asselbe tra f beim  
Sprunglauf am Sonntag  in K railhof zu. D ort 
m ußten  um fangreiche S ch n e ea rb e ite n  ge­
le is te t w erden , dam it überh au p t an  eine 
D urchführung eines Sprunglaufes gedach t 
w erden  konn te . D as sp o rtb e g e is te rte  W aid ­
ho fner Publikum  d an k te  den freiw illigen 
H elfern  und  den  Springern  durch ein zah l­
re iches Erscheinen . E r g e b n i s s e  des 
A bfahrtslaufes: F rau en k lasse : 1. A delheid
D eurezbacher, TVN. W aidhofen, 5.47.6 Min.;
2. T rude  P reß ler, TVN. W aidhofen, 6.12.0 
M in.; 3. A nna Zeitlinger, W aidhofen, 6.32.1 
Min. Jugendk lasse  I: 1. H elfried  N eunteibl, 
TVN. W aidhofen, 4.40.0 M in.; 2. H ubert 
Illek, U nion W aidhofen, 4.41.5 M in.; 3. H a­
ra ld  N eunteib l, TVN. W aidhofen, 5.04.3 
M in. Jugendk lasse  II: 1. F ritz  Stum m er, 
U nion W aidhofen, 3.52.2 Min.; 2. A nton  Hi- 
g atsberger, TVN. W aidhofen, 3.52.6 Min.;
3. H ans Holzfeind, TVN. W aidhofen, 4.00.0 
Min. Ju n io ren k lasse . 1. Edm und F ah m g ru - 
ber, TVN. W aidhofen, 5.30.0 Min.; 2. O tto  
H ase lsteiner, TVN. W aidhofen, 5.46 7 Min.;
3. A n to n  Schröding, U nion W aidhofen, 
6.26.7 Min. A llgem eine K lasse 1. F ried l 
D eurezbacher, TVN. W aidhofen, 5.15.0 
M in. (B estzeit); 2. Jo h an n  W edl, TVN. 
W aidhofen, 5.26.9 M in.; 3. Leopold  Schnei- 
ber, TVN. W aidhofen, 5.35.6 Min. A lte rs ­
k lasse: 1. F ran z  D öberl, TVN. W aidhofen, 
5.22.2 Min.; 2. K arl M aderthaner, TVN. 
W aidhofen , 6.22.1 M in.; 3. A dolf G ro ß b e r­
ger, TVN. W aidhofen, 7.26.0 M. Ergebnisse 
des Sprunglaufes, große Schanze, Ju n io re n ­
k lasse: 1. A nton  Schröding, U nion W aidho­
fen, N ote  271.6, 35, 31, 32 m; 2. H einrich 
H irsch, TVN. A m stetten , N ote 232.3, 38, 
37X , 38 m; 3. H elfried  N eunteib l, TVN. 
W aidhofen, N ote 208.0, 28. 35X , 28 m. A ll­
gem eine K lasse: 1. H e rb e rt S traß e r, Union 
W aidhofen, N ote 321.1, 39, 39, 39.5 m;
2. R o b ert K aras, U nion W aidhofen, N ote 
306.9, 38. 37. 37 m; 3. Rudolf G roßschart- 
ner, TVN. W aidhofen, N ote 295.6, 37. 35, 
39 m. A lte rsk lasse  I: 1. F ranz  D öberl, TVN. 
W aidhofen, N ote 174.7, 36, 39X , 31X .

T od eines a lten  Sozialisten . Am 26. ds. 
w urde Gen. A ndreas M a t h y u n te r zah l­
re ich e r B eteiligung am städt. F riedho f in 
W aidhofen  zur le tz ten  Ruhe b e s ta tte t. D er 
V ersto rbene  w a r B undesbahnpensionist und 
gehö rte  d e r Sozialistischen P a rte i seit dem 
J a h re  1920 als M itg lied  an. Die SPÖ. eh rte  
ih r treues  M itglied durch N iederlegung 
eines K ranzes und w ird  ihm  s te ts  ein 
eh rendes  A ndenken  bew ahren .

T odesfall. In M elk a. d. D. is t in seinem  
72. L ebensjahre  der G erich tsbeam te  i. R., 
H err H erm ann P o  l l a k ,  am 21, ds. ge­
s to rben

Im kom m enden Som m erfahrplan  —
Schnellzug ü b er W aidhofen . M it B eginn des 
S om m erfahrplanes 1948 w ird  der b isher 
üb e r Linz geführte  D-Zug 233 (W ien- 
Lindau) in  A m ste tten  abgezw eigt und über 
Selz ta l geleitet.

N eues F e rn sp rech  Verzeichnis. D as neue
F ern sp rech  Verzeichnis für W aidhofen  a. d. 
Ybbs und U m gebung, A usgabe F e b ru a r  
1948, ist zum Preise  von 3 Schilling in  der 
D ruckere i Leopold Stum m er, O b ere r S ta d t­
p la tz  31, ab sofort erhältlich .

Im kerkurs. Am Sonntag  den 25. ds., dem 
d rit ten  V ortragstag , sp rach  d e r O bm ann der 
O rtsgruppe, H err Jo h an n  S t e i n b a c h ,  
über die B ehandlung der N aturschw ärm e, 
G ewinnung von Sch w arm  w eiselzellen  und 
deren  V erw ertung, H erstellung  von K unst­
schw ärm en, insbesondere  von h eglingen und 
Sam m elschw ärm en und Bildung von B ru t­
ablegern . F e rn e r b esp rach  e r e ingehend  das 
T eilen  der V ölker, das U m w eiseln und  das 
Z usetzen  von K öniginnen mit dem neuen 
W ohlgem ut-Käsig. A n H and zah lre ich e r 
p rak tisch er G erä te  zeigte e r die w ich tigsten  
Angriffe und A rb e iten  und gab so ein seh r 
anschauliches und leh rre iches  B ild d ieses 
w ichtigen Zweiges der B ienen w irtschaft. 
M it lebhaftem  B eifall d an k ten  die z ah l­
re ichen Z uhörer dem V ortragenden  für seine  
zw eistündigen erfo lgreichen Bem ühungen. — 
Am Sonntag den  1. F eb er sp rich t T ierarz t 
Dr. E dgar B a j  e z  über B ienenkrankheiten .

O bst- und G artenbauvere in  W aidhofen  
z . d. Ybbs und Umgebung. Bei der am 25. 
Jän n e r im G asthof L indenhof er-S tum fohl 
s ta ttg efu n d en en  M itg lieder-H aupt Versamm­
lung w urde folgender defin itiver V erc .ns- 
vo rs tan d  auf drei J ah re  gew ählt: O bm ann 
H err P e te r  S c h l a g e r ,  O b m annste llver­
tre te r  H err R i e d l e g g e r ,  K assier H err 
P e te r  S c h a g e r, S chriftführer F rau  M aria 
i n s e l s b a c h e r ,  K assenprüfer die H erren  
Prof. Th. M a y r  und F ranz  Z e k 1. A ls 
B eirä te  fungieren: F rau  M aria B i c h 1 e r, 
d ie H erren  Jo h an n  S t ü h 1, Joh . R i e g -  
1 e r Leopold  G r i e ß l e r  und  H erm ann 
C h o c .  D er b isherige  prov. V orstand  e r ­
öffnete die V ersam m lung m it der V e r­
lesung der neuen V ere in ss ta tu ten  und dem 
T ä tigke itsbe rich t. Dem H au p tk ass ie r w urde 
nach Prüfung d e r K assenbücher and  V er­
gleichung der B elege durch  die K assenp rü ­
fer, w obei alles in O rdnung befunden  w urde, 
d ie E n tlastung  und der D ank ausgesp ro ­
chen. Dem bisherigen O bm ann H errn  O b er­
in sp ek to r M atth ias M a i r  w urde für seine 
unerm üdliche und uneigennützige T äag k e it 
seitens der V ersam m lung d e r herz lich ste  
D ank ausgesprochen. E r w urde zum E h ren ­
m itglied e rnann t. H e rr O berinsp. M a i r  
k onn te  die a llseits gew ünschte  W iederw ahl 
w egen seines hohen A lte rs  und se in e r a n ­
gegriffenen G esundheit n icht m ehr a n n eh ­
m en. D ie V ereinsle itung  w ünscht a b er 
H e rrn  M a i r  noch lange in ih re r  M itte  und 
als B era te r  in R at und T a t w ie b ish er zu 
sehen. Die V ereinsle itung  d an k t außerdem  
dem S ta d tra t von W aidhofen, dem H errn  
S ek re tä r S e i s e n b a c h e r  d e r B ez irk s­
bauernkam m er und n icht zu le tz t H errn  
O b e rv e rw alte r R i c h t e r  des L agerhauses 
für ih re  au ß ero rd en tlich e  U nterstü tzung  
gegenüber dem  V ere ine  und b it te t  sie w ei­
te rh in  um bestm ögliche Hilfe be i Z u teilun­
gen und A usgaben  von K unstdünger, S a a t­
ka rto ffe ln  und B aum pflegem ateria l. W äh­
ren d  d e r V ersam m lung fo lg ten  die A n­
w esenden  m it großem  In te resse  den  A us­
führungen, besonders im fach lichen  Teil. 
D ie V ereinsle itung w ünscht w e ite rh in  diese 
rege M ita rbe it a lle r M itg lieder und b itte t 
um W erbung von neuen M itg liedern  für 
die G artenbaubew egung , die ja le tz ten  
Endes zur L inderung d e r noch im m er seh r 
angespann ten  V erpfleglage dient. L eider 
erw ies sich das L okal des V ereinsheim es 
als zu k le in  und es k onn ten  d ah er v iele 
M itg lieder und In te re ssen ten  n icht te il­
nehm en.

St. Georgen  i. d. Klaus
Feuerw ehrhaup tversam m lung . Sonntag

den  25. J än n e r  fand  im G asthause  des H errn  
F ranz  Schaum dögl d ie H auptversam m lung 
der F reiw . F eu e rw eh r St. G eorgen i. d. 
K laus s ta tt,  bei w elcher H auptm ann  H err 
H erm ann  S i m m e r alle  ausübenden  und 
vie le  u n te rs tü tzen d e  M itg lieder und a u ß er­
dem H errn  P farre r W i c h m a n n  - W e i g l  
und das Ehrenm itg lied  H errn  Karl W e i n -  
z i n g e r  begrüßen konnte . A us dem  J a h ­
resb erich t geht hervo r, daß d ie W ehr 47 
ausübende und 79 u n te rs tü tzen d e  M itg lieder 
zählt. N ach V erlesung der le tz ten  V erh an d ­
lungschrift durch  den S ch riftfü h re r H errn  
S tefan  G r i l l  e rb ra ch te  d e r K assier H err 
Jo se f D ö r f e r  den K assenberich t, aus dem 
zu en tnehm en ist, daß die A usgaben  d erzeit 
die E innahm en überste igen , da ve rsch ie ­
dene N euanschaffungen unau fsch iebbar w a­
ren. K om m andant H e rr S i m m e r erw ies 
den v e rs to rb en en  M itg liedern , nam entlich  
ab er dem  verd ienstvo llen  K assier H errn  
D avid D ö r f e r  einen  ehrenden  N achruf, 
w e lcher s teh en d  angehört w urde. A ußer 
den o rd en tlich en  Ü bungen w urden  4 V er­
sam m lungen und  3 A usschußsitzungen abge­
halten . Zur S tärkung der K asse w ird  am 
25. A pril (G eorgi-Sonntag) e in  F e u e r ­
w ehrba ll m it versch iedenen  B elustigungen 
abgehalten . N achdem  noch Kam. W e i n -  
z i n g e r  einige e rm u n te rn d e  W o rte  an die

Heimkehrer
H eim kehrer, die in der vergangene*  

W oche e inge tro ffen  sind;
M ax L u k a s ,  A m ste tten . -v
Jo h a n n  A  u i n g e r, Haag.
M ichael L u  g m e i e  r, A m stetten . 
H erzlich w illkom m en in der H eim at! v '



Freitag, 30. Jänner 1948 Y B B S T A L E R  W O C H E N B L A T T Seite 3

3 ach

Versam m lung rich te te , in w elchen er b e ­
dauerte , daß der frühere  H auptm ann H err 
Jo se f A i g n e r  n ich t anw esend  ist, w elcher 
sich doch so große V erd ienste  um die O rts­
feuerw ehr e rw arb  und  u n te r dessen Leitung 
die S ch lagkraft w esen tlich  gehoben wurde, 
konn te  die einm ütig verlaufene H au p tv er­
sam m lung um 1 U hr geschlossen w erden.

Son n tag b e rg
K riegsopferverband, O rtsgruppe Sonntag- 

berg -B öhlerw erk . — G eneralversam m lung 
am  18. Jän n er 1948. D er O bm ann Kam. 
S t r o h m a i e r  gab einen  um fassenden B e­
rich t über die T ätigke it der im A pril 1947 
neugegründeten  O rtsgruppe. N ach d e r V er­
lesung des P ro toko lles  gab der K assier den 
K assabericht, der die erfreu liche B ilanz 
a u f  wies, daß in d ieser kurzen  Zeit e in  B e­
trag  von 4000 S an bedürftige  M itg lieder 
ausbezah lt w erden  konnte . V erb an d ssek re ­
tä r  Kam. K a r r e r ,  w elcher zur G en era l­
versam m lung e rsch ienen  w ar, um riß in 
•einem trefflichen  R eferat mit k la re n  W or­
ten  den Sinn und  Zw eck sowie d ie N o tw en­
digkeit der Zusam m enfassung a lle r K riegs­
opfer zu einem  festen  V erband, der es sich 
zur A ufgabe m acht, die b e rech tig ten  F o r­
derungen der K riegsopfer zu v e rtre te n  und 
vor allem aber m itzuhelfen, einen neuen 
Krieg und dam it neue O pfer und L eiden  zu 
verh indern . Bei den  ansch ließenden  N eu­
w ahlen  gab es keine allzu großen Ä nderun­
gen. A ls O bm ann w urde unser b ew ährter 
Kam. S t r o h m a i e r  w ieder gew ählt. Die 
K assierstelle  m ußte  le id e r um besetzt w er­
den, da der bisherige  K assier aus B erufs­
gründen  seinen  P osten  n icht m ehr voll aus­
füllen konnte . D ie M itg lieder h a tte n  die 
M öglichkeit, R at und A uskunft von Kam. 
K a r r e r  einzuholen, wovon auch reichlich 
'G ebrauch  gem acht wurde. D er V orstand  
dank t n icht zu le tzt allen jenen, w elche die 
O rtsgruppe so großzügig u n te rs tü tz t haben, 
so daß es möglich war, bedürftige M itg lie­
d e r mit nam haften  B eträgen zu be te ilen .

Hausmening
3000 Schilling Präm ie. In der N acht vom 

10. auf den 11. Jän n e r w urde  in A bw esen ­
h e it bei dem E hepaar F ranz  und Cäcilia 
R i e ß ,  H ausm ening, S ch ießsca tts traße  _ 185 
ein schw erer E inbruch verüb t. G estohlen  
w urden : 4 Anzüge, 1 U lster, 1 F ischg rä t­
m an te l, 1 w eißer, ä rm elloser S chalw oll­
pu llover, 1 grünlicher Pullover, eine silberne 
H erren tasch en u h r m it vergo lde ten  R ändern, 
eine goldene D am enarm banduhr mit schw ar­
zem  B and, den ganzen B estand  an  H e rren ­
socken, Hem den, langen und kurzen  Un­
terhosen . W eiters  1 graues K ostüm  Gr. II,
1 neuer D am enpelzm antel, T igerm uster, 1 
P a a r neue D am enpelzstiefel Gr. 17, 1 s ilber­
g rau e  D am enplüschjacke, 1 lich te r D am en­
som m erm antel, 1 k le ine N ickel w ecKcruhr,
2 goldene Eheringe, ein Stoffkleid, 3 Som ­
m erseidenk leider, 4 F ro ttie rh an d tü ch e r, 12 
M ete r w eiße B ettw ebe , 1 L ederhaube  mit 
P e lzbesa tz  und O hrenklappen, 1 lederne 
d u nkelb raune  A k ten tasch e , 4 Tschtü tiher, 1 
-neue D am enschihose, 1 K leinb ildpho toappa­
r a t  M arke Dolina m it S te inhe il-O ptik  L ich t­
s tärke  2.9, ein S pezialho lzsta tiv  m it d re h ­
barem  Kopf, 1 w e ite re r P h o to ap p ara t 
M arke  Zeiß-Ikon 6X 9, ohne O ptik , mit 
lich tge lbe r L edertasche , 2 b raune  Schoßen,
3 Halss'chal, 2 m rosa  T riko tseide  für D a­
m enhem den, 1 w e in ro te r D am en-Schi- 
pu llover und noch versch iedene  andere  k le i­
nere  G egenstände. V or A nkauf des ge­
rau b ten  G utes w ird  gew arnt. F ü r die E r­
m ittlung der T ä te r und  d e r Z u stan d eb rin ­
gung des geraub ten  G utes w ird  eine P rä­
mie von 3000 Schiling ausgesetz t. D er E in­
b ruchsd iebstah l is t um so verw erflicher, da 
d e r  B estoh lene schw erkriegsbeschäd ig t ist, 
se in e  G a ttin  30 Ja h re  in der P ap ierfab rik  
in  A rb e it s tan d  und das geraub te  G ut durch 
die langjährige A rb e it der E hegatten  b e ­
schafft w urde.

Allhar tsberg
G eburten . Am 22. D ezem ber s te llte  sich 

be i F rau  R osina S e i s e n b a c h e r  ein 
K nabe ein, d e r den  N am en H e l m u t  e r­
h ie lt. Am 17. J än n e r  w urden  d ie E heleu te  
P  r  u s c h a, Purgsall 62, durch  die G eburt 
« ines M ädchens e rfreu t. Es b ekam  als e r ­
s te s  Kind den N am en R e n a t e .  G lück auf 
den  k le inen  E rdenbürgern!

Trauung. Am 26. Jän n e r w urde H err 
Jo se f H o f s c h w e i g e r  aus A llhartsberg  
m it dessen  W irtschafterin  C hristine  H o c h ­
g a t t e r  ge trau t. W ir w ünschen H errn  
H ofschw eiger v iel G lück im Ehestand!

Ybbsitz
G eburten , Am 17. J än n e r w urde den  E l­

te rn  F ranz  und  M aria  P a y r e d e r ,  Schuh­
m achergehilfe, Y bbsitz  57, ein M ädchen mit 
dem N am en I l s e  geboren . Am 19. ds. der 
M utte r Rosa P 1 e m l geb, Hoffmann, im 
H aushalt tä tig , w onhaft in Y bbsitz 150, ein 
M ädchen, das den N am en R o s w i t h a  e r ­
hielt.

S terbefälle . Am 15. ds. s ta rb  d e r Pfleg­
ling des B ezirksa lte rsheim es F ran z  X aver 
P r e i s k e r n  im A lte r von 85 Jah ren . Am 
20; Jän n e r F ranz  S e y r  1, Y bbsitz 118, im 
A lte r  von 68 Jah ren . L au t M itte ilung  heim- 
g ek eh rte r kriegsgefangener K am eraden  ist 
am 20. J än n e r 1945 der G ese llschafter der 
Fa . P e te r  G inzier, H e rr A d a lb ert G i n z -  
l e r ,  in der russischen  K riegsgefangenschaft 
gesto rben . Am Sam stag den 24. ds: ' s tarb  
in ihrem  86. L ebensjahre  F rau  Ju lia n e  F  e ß- 
f  e r, die M u tte r ünseres P fä f re rs , ' G eist!.

R at P a te r  F lo rian  F e ß l e r .  Im Ja h re  1862 
in Bozen geboren , leb te  sie dann 58 Jah re  
als sch lich te  L an d arz tfrau  in St. F lo rian  bei 
Linz. Ihre le tz ten  L ebensjahre  ve rb rach te  
sie bei ihrem  Sohne im P farrho f zu Y bbsitz. 
Ihr ganzes Leben w ar d e r Sorge um ihre 
Fam ilie und dem D ienste  G o tte s  gew eiht. 
A n ih re r B ahre  tra u e rn  K inder und E n k e l­
k in d e r um ih re  M u tte r und G roßm utter. Die 
v ie len  T raue rgäste  beim  B egräbnis zeig ten  
von d e r B elieb the it der V ersto rbenen . Die 
E rde sei ih r leicht!

K riegsgefangene in Jugoslaw ien . A uf die 
im, Ybbsfitz z irk u lie ren d en  G erü ch te , daß 
die ö s terre ich ischen  K riegsgefangenen in 
Jugoslaw ien  n icht m ehr in  ihre H eim at zu­
rü ck k eh re n  dürfen, und auf ih re  Zuschrift 
um A uskunft, w eisen  w ir auf unseren  d ies­
bezüglichen A rtik e l auf d e r 1. S e ite  hin.

Opponitz
Schw eres A utounglück. V ergangenen 

Sam stag abends ere igne te  sich vor dem 
R ieß -S tauw erk  auf d e r S traß e  zw ischen 
G stad t und O pponitz ein folgenschw eres 
A utounglück. D er 24jährige B ildhauer A l­
fons M i l l e r - D ü b b e l  aus G östling 
s tü rz te  mit seinem  P erso n en au to  über eine 
steil abfallende B öschung in die Ybbs. W äh ­
ren d  es ihm gelang, sich und den  73jähri- 
gen R o s i n i  aus den  F lu ten  zu re tte n , 
ko n n te  d e r 50jährige E ngelbert L a d o r e r  
nach  zw eistünd iger R e ttu n g sa rb e it nur 
noch to t geborgen w erden . Die Insassen  
eines A utos, das einige Zeit nach  dem  U n­
fall die S te lle  p ass ie rte  und das P ersonal 
des A bendzuges der Y bbstalbahn  sahen  im 
W asser einen  Scheinw erfer b rennen . Von 
d e r S ta tion  O pponitz aus w urde  d ie F e u e r­
w ehr verständ ig t und  d iese  nahm  sofort die 
R e ttu n g sa rb e it auf. D as U nglück, dessen 
U rsache noch n ich t genau fes tsteh t, dürfte  
auf die V ereisung der S traß e  zurückzufüh­
ren  sein.

Großhollenste in
A chtung, Id en titä tsk a rten b es itz e r! W ir

w eisen  auf die M itteilung der G em einde 
H öllenstein  im am tlichen  T eil unseres B la t­
te s  hin.

Lunz a. S.
Von d e r Schule. Am 25. ds. fand  in der 

H auptschu le  Lunz eine E lte rn b era tu n g  s ta tt, 
die für den  O rt w ieder e tw as ganz N eues 
b rach te . B ereits  in  d e r B egrüßungs­
ansp rache  e rw ähnte  H e rr D ir. H a t ,  daß 
die K inder d iesm al den  e rs ten  T eil durch 
eine Zusam m enstellung, die sie ,,Eine Reise 
durch  Ö sterre ich “ nennen, ganz allein  v o r­
führen  w ürden. H e rr F ach le h re r W i n k e l ­
h o f e r  sorgte  für tade llo se  E instudierung 
ab er die Zusam m enstellung und D urchfüh­
rung b lieb  ganz den jungen K räften  ü b e r­
lassen. D iese „R eise“ w ar außero rden tlich  
n e tt und  erfreu lich  zusam m engeste llt. J e ­
des L and w urde durch  D ichtung und M usik 
gefe iert und den Z uhörern  ins H erz  gespro­
chen und m usiziert. Die ganze Fülle  der H e i­
m at w urde s ich tb ar und S p rech er und 
S p recherin  v e rb an d en  das G anze m it p a s ­
senden  W orten . Das jüngste S ch u h p la tte r­
p a a r  gab ebenfalls eine  P robe  seines K ön­
nens. D ie S e lbständ igkeit d e r jungen V or­
trag en d en  w ar h e rzerfreu en d  und E ltern  
und G äste, seh r zah lre ich  e rschienen, w aren  
voll des Lobes ü b e r die Leistungen, die u n ­
se re r  L eh re rsch aft das b e ste  Zeugnis aus­
stellen . D er zw eite  Teil gehö rte  dem K on­
ta k t zw ischen E lte rn  und  L eh rerschaft und 
der A uskunft ü b e r d ie Schw eizer A ktion  
für bedürftige  K inder.

Das ländliche F ortb ildnngsw erk . D er O b­
m ann des länd lichen  F ortb ildungsw erkes  
für den  B ezirk  Gaming, B erti H a g e r ,  
Ü belgraben, h ie lt vorigen  Sonntag  bei W ein ­
z e ttl die G ründungsversam m lung für den  
Sprengel Lunz ab. S prengelobm ann ist für 
h ie r K arl H a l p e r t s c h l a g e r ,  M ark ­
stein. In einem  tre fflichen  R efera t zeigte 
B erti H a g e r  die Ziele und A ufgaben des 
V olksbildungsw erkes auf, w elches berufen  
is t, un serer ländlichen Ju g en d  in fachlicher 
und  allgem einer A usbildung den  W eg in  je ­
der H insicht zu ebnen  und zu e rle ich tern . 
In diesem  R ahm en findet die L andjugend 
alles, w as sie fö rd ert und b ilde t und ihr 
den  W eg in ein gesundes G em einschafts­
leben  w eist. W ir w ünschen diesem  B egin­
nen  und dem  energischen und liebensw ür­
digen O bm ann den b e s ten  Erfolg.

T odesfälle. M atth ias H e i g 1, Zim m er­
m ann, Seekopf 46, s tarb  nach langer K ran k ­
he it im A lte r  von 66 Jah ren . M arie 
M a n d l ,  A usnehm erin , Lunzam t 13, s tarb  
nach  sch w ere r K rankheit, 74 Ja h re  alt. In 
O berois 19 s ta rb  der neugeborene  K nabe 
Jo h an n  B u c h e b n e r  und in S eekopf 36 
der v ie r M onate  a lte  K nabe G erhard  
B a c h 1 e r. D er le tz te re  Todesfall s tand  
u n te r dem  V erd ach t d e r K inderlähm ung.

S charlach . D ie V olksschule Bodingbach 
jnuß te  w egen fünf S charlachfällen  geschlos­
sen  w erden . H offentlich b re ite t sich d iese 
K ran k h e it n icht w e ite r aus.

Von den  Bällen. D en R eigen der F a ­
schingbälle e rö ffnete  der trad itione lle  
Feu erw eh rb a ll, der üngem ein s ta rk  besuch t 
w a r und  seh r n e tte  U nterha ltting  bot. B e ­
sucher und V e ra n sta lte r kam en  reichlich 
auf ih re  Rechnupg und, dem, T anz w urde bis 
in  die M orgenstunden  gehuldigt... N eu  für 
Lunz w ar der M usikerball, der vom  M usik­
vere in  in Lunz v e ra n s ta lte t wvurde. Di6 
G ä s te  w urden  durch eine hum orvolle R ad io ­
ansp rache  beg rüß t, die von D ir. H a t  gehab

te n  w urde. Ein O rch este rk o n zert der 17 
M ann s ta rk en  M usikkapelle  e rfreu te  die 
m usikbegeis te rten  Z uhörer und dann  w urde 
bis in die späten  M orgenstunden  zum Tanze 
aufgespielt. Es w ar ein schöner Ball, was 
m an auch vom Postle r-B all sagen kann, bei 
dem die M usikkapelle  Egger aus L acken- 
hof aufspielte . P o stle r aus dem ganzen 
Y bbstal w aren  gekom m en, um einm al fröh­
lich beisam m en zu sein, ab er auch v iele a n ­
dere  G äste besu ch ten  d iese V eransta ltung , 
die ebenfalls h e ite r und  harm onisch  verlief.

Gaflenz
Todesfälle. V ergangene W oche versch ied  

gut v o rb e re ite t F rau  M onika K e r s c h ­
b a u m s t e i n e r ,  H ausbesitzer- und  Zim m er­
m annsgattin  in O berland , in ihrem  80. L e ­
bensjah re . D ie B eerdigung d e r gu ten  M ut­
te r  fand  am D onnerstag  den 22. ds. auf dem 
hiesigen  F riedho f u n te r  zah lre ich e r T e il­
nahm e aus a llen  K reisen , vo ran  der K inder 
un d  E nk e lk in d er m it dem  tra u e rn d e n  G a t­
ten , mit dem die beso rg te  G a ttin  und  gute 
M u tte r e rs t voriges J a h r  ih re  goldene H och­
zeit in  vo lle r R üstigkeit fe ie rte , s ta t t. D er 
te u re n  G a ttin  und M u tte r sei die E rde 
leicht! F e rn e r  s tarb  in  Linz nach  VA  jäh ­
rigem  he im tück ischen  Leiden F rl. M aria 
K o g l e r  in ihrem  21. L ebensjahre. D as in 
der B lü te  ih res Lebens steh en d e  M ädchen 
w ar eine ruhige, fleißige, b e lie b te  Seele, 
d a h er die große A nteilnahm e am  Schm erz 
d e r tra u e rn d e n  E ltern . R uhe sanft!

Ä rzt l icher  S onn tagsd iens t  
in W aidhofen  a.  d .Ybbs

Sonntag  den 1. F e b ru ar: Dr. H erm ann 
K e m m e t m ü l l e r .

Schäf fle rs  W e t te rv o rh e r s a g e  
fü r F e b ru a r  1948

D er F eb e r zeigt sich in d e r e rs ten  H älfte 
w in terlich , w enn auch n ich t sehr ka lt.

Um den 4., 5., 6. sind  N iederschläge, 
m eist in Schnee, in  tie fe ren  Lagen in  R e­
gen, zu e rw arten . S ta rk  windig. N ach k u r­
zer B esserung E inbruch kä lte ren , s tü rm i­
schen W ette rs  in  der Zeit vom  9., 10., 11. 
m it Schnee.

D ie zw eite  M onatshälfte  e rschein t b e d eu ­
te n d  m ilder m it beso n d eren  N iedersch lags­
ten d en zen  um den  20., 21., 22. in  z e it­
gem äßer Form  und stürm isch.

N ach seh r m erkbarem  T em pera tu ranstieg  
m it A ufheiterung  in  d e r Zeit um den 24.,
25. b a ld  w ieder rech t w echse lnd  bis M o­
na tsende , das w ieder kom m endes S ch lech t­
w e tte r  m it T em p era tu rfa ll anzeigt.

A M T L IC H E  _  
M IT T E IL U N G E N

Kundm achung 
d e r  Gemeinde S o nn tagbe rg  

Beschäftigung ausländ ischer A rbeitnehm er
Um eine res tlo se  H eranziehung der in 

Ö sterre ich  w e ilenden  A usländer zu r A r­
b e it für die ö ste rre ich isch e  W irtschaft zu 
gew ährleisten , is t jed e r A rb e itg eb er, w el­
cher P ersonen  n ich t ö s te rre ich isch e r S ta a ts ­
bü rgerschaft beschäftig t und  keine Z uw ei­
sung durch das A rb e itsam t erfo lg te, v e r­
p flich te t, d iese  beim  A rb e itsam t anzu­
m elden.

D iese M eldung erfo lg t im W ege e iner 
A n tragstellung  m itte ls  e igener F orm ulare  
üb e r das zuständige A rbeitsam t, w elches die 
B eschäftigungserlaubnis vom L a n d esa rb e its ­
am t N ied erö ste rre ich  e inholt.

Bei Genehm igung d e rse lb en  h a t d e r A r­
b e itg e b er eine einm alige V erw altungsabgabe 
im B etrage  von S 5.— zu en trich ten , die e r 
p e r  E rlagschein  zur E inzahlung bringt.

J e d e r  A rbe itgeber, w elcher d iese  A nm el­
dung un terläß t, läuft G efahr, die b e tre ffen d e  
A rb e itsk ra ft zu verlieren .

A uch selbständig  e rw erb stä tig e  Personen , 
die n ich t die österre ich ische  S ta a tsb ü rg e r­
schaft besitzen , m üssen sich beim  A rb e its ­
am t m elden. Die dazu  no tw endigen  F o rm u­
la re  liegen bei den  A rb e itsäm tern  auf.

Es w ird  e rsuch t, V ors tehendes  zu r 
K enntn is  zu nehm en.

D er B ürgerm eister 
de r G em einde S onntagberg: 

L eopold  W e b e r  e. h.

L o s tag e  und B aue rn reg e ln  
im F e b ru a r

Die Tageslänge nim m t im F e b ru a r  von 9 
S tunden  28 M inu ten  b is 10 S tunden  58 M i­
nu ten , also um 1 S tunde  30 M inuten  zu. L os­
tage : Am 2. Ists an  L ichtm eß hell und rein, 
w ird  ein langer W in ter sein; w enn es 
s tü rm t und schneit, is t d e r F rühling  n icht 
m ehr w eit. Am 22.: Ist es an  P e tr i S tu h l­
fe ier ka lt, so h a t der W in te r noch lange 
H alt. Am 25.: M atthäus b rich t ’s Eis, h a t 
er keins so m ach t e r eins. B auernregeln : 
H eftige  N ordw inde am  E nde F e b ru a r  v e r­
m elden ein fru ch tb a res  Ja h r ; w enn  N ord ­
w ind im F e b ru a r  a b er n ich t will, so kom m t 
er sicher im A pril.

M itteilung 
der  Gemeinde Großhol lenste in

U nten  angeführte  P ersonen  w erden  e r ­
sucht, sich ehestens  mit ihrem  Id e n titä ts ­
ausw eis und einem  L ich tb ild  beim  hiesigen 
G em eindeam t zw ecks A usste llung  eines 
D u p lik a tan trag es  zu m elden:

I. A usw eis Nr. 27024 Jag e rsb e rg e r Adolf, 
Nr. 27025 G ra tzer A nton ia , Nr. 27026 Z e ttl 
K arl, Nr. 27027 D ie trich  F ranz, Nr. 27028 
P ich le r C hristine, Nr. 27029 P ich le r A m bros, 
Nr, 27030 P ich le r K onstan tia , N r. 27031 
P ich le r A m bros jun., Nr. 27032 K efer F ranz, 
N r. 27033 P e tte rm an n  M aria, Nr. 27034 H in­
te r re ite r  E lisabeth , Nr. 27035 S ch n äb le r M a­
ria, Nr. 27036 S chnäb ler W ilhelm , Nr. 27037 
S chnäb ler Ju liane, N r. 27038 F ürnho l- 
ze r Serafine, Nr. 27039 S onn le itne r
B rig itte , Nr. 27042 V oglauer T h e re ­
sia, N r. 27043 H ilb inger W illibald,
Nr. 27044 E d e lb ach er M aria, N r. 27045 
K renn  Irm gard, Nr. 27046 Paum ann 
A ntonia , Nr. 27047 P aum ann  K onstan tia,
Nr. 27048 G ra tze r R osalia, Nr. 27049
H esch Sebastian , Nr. 27051 R am eder Emma, 
Nr. 27052 W urzer H elga, Nr. 27055 Tom ek 
E rnst, Nr. 27139 S onn le itne r Jo sef, Nr. 27140 
H um m elsberger C hristine, N r. 27141 Sonn­
le itn e r F ranz, N r. 27142 S o n n le itn e r A nna, 
N r. 27143 W asch en eck er R osina, Nr. 27144 
R ieg le t M aria, N r. 27145 K ößler Johann , 
N r. 27145 O tt Ju lius, Nr. 27147 O tt K a th a ­
rina.

D er B ürgerm eister

K undm achung
Die Bestim m ungen d e r h.o. K undm achung 

vom 3. S ep tem ber 1935, Z. 2479, b e tre ffen d  
das Räum en d e r Senkgruben , K anäle und 
R eihen  sowie der V erführung von D ünger 
und  Jau ch e  w erden  a u ß er K raft gesetzt.

A n deren  S te lle  tre te n  n achstehende  
V orschriften :
1. D as Räum en der Senkgruben , H aus­

kanäle  und  R eihen  darf ausschließlich  
zur N ach tze it zw ischen 22 U hr nach ts  
und 5 U hr früh vorgenom m en w erden ; 
zum V erführen  des U n ra tes  dürfen  nur 
gut versch lossene F ässe r und  T ruhen  
ve rw en d et w erden.

2. In  der Zeit vom 1. M ai bis 30. S ep tem ber 
darf n a tü rlich e r D ünger und  Jau c h e  auf 
F e lder, W iesen  und  G ärten  nur in der 
Z eit von 23 U hr nach ts  bis 4 U hr früh 
ausgeführt w erden .

3. W ährend  der Zeit vom 1. O k to b er bis 
30. A pril is t das A usführen  fe s ten  und 
tro ck en e n  D üngers ohne B eschränkung 
auf bestim m te T ag ess tu n d en  g e sta tte t. 
F lüssiger D ünger oder Jau ch e  d arf selbst 
in  d ieser Jah re sz e it nur bis 9 U hr v o r­
m ittags ausgeführt w erden.

A uch in  diesem  F a lle  sind zum A us­
führen  der Jau c h e  nu r gut versch lossene 
B eh ä lte r zu verw enden.

4. Beim A usführen  von D ünger und Jau ch e  
sind freq u en te  S träß en  tu n lich st zü v e r­
m eiden. '

F ü r etw aige sän ita tsw id rige  V orkom m ­
nisse is t d e r A uftraggeber v e ra n tw o rt­
lich.
Ü b ertre tu n g en  d iese r K undm achugg w e r­

den  nach § 66, G em eindest a tu t, b e s tra f t. »V 
S tad t W aidhofen  a. d.Y., 26. J än n e r 1948.
1 - 1 : l’ D er B ürgerm eister:

A lois r L i i i  d e m h  o f e f  'e; H.
7” .V IhX

Vom F in a n z a m t  A m ste t ten
D as F inanzam t is t m it säm tlichen  A b te i­

lungen in das H ochhaus, G raben , ü b e rs ie ­
de lt. Se it M ontag den  26. ds. b efinde t sich 
im v ie rten  S to ck w erk  d ieses G ebäudes die 
A m tsleitung, V eranlagung, L o h n steu e r und 
B ew ertung  und  im zw eiten  S to ck w erk  die 
F inanzkasse  und  V e rb ra u c h ste u e ra b te i­
lung. T e lephon  Nr. 196 und 113.

Aufruf von Nähm it te ln
A uf A b sch n itt 7 der M ange lw arenkarte  

sind  ab  2. F e b ru a r  100 m N ähm itte l zu b e ­
ziehen. D er A ufruf h a t bis 31. A pril 1948 
G ültigkeit.

A N Z E IG E N T E IL
F A M I L IE N A N Z E I  GEN

D ank. Die uns von allen  B evölkerungs­
k re isen  b e k u n d ete  herz liche  A nteilnahm e 
an dem frühen  H eim gang un serer innigst- 
gelieb ten  G attin , T och ter, S chw ester und 
T an te , F rau  M itzi F e l l n e r  g eb - S tah r- 
m üller, w ar uns e in T jo st im schw eren  
Leide. W ir d an k en  für die v ie len  B lum en 
und  K ränze, fü r den A bsch iedscho r in der 
K irche, das G e le its  auf dem  le tz ten  W ege 
und  H e rrn  P fa rre r  L itsch  für die G rab rede . 
D ie W eise „Am B runnen  vo r dem  T o re ‘\  
vom  B lä se rq u a rte tt fctim G ed en k en  an  die 
„L iesl“ des V olksliedersp ieles „U nser der 
b lü h en d en  L inde“ im  F riedho fe  v o rg e tra ­
g e n , W är4'ein  liebevo lles  E rin n e rn  an  die 
^frohe Ju g en d  und b eg n ad e te  Stim m e der 
nu n m eh r V erew igten . -•••*'-'

K arl F e llner,
215 Fam ilie  S tah rm üller.
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Danksagung. F ü r die so überaus große und 
aufrich tige A nteilnahm e, insbesonders für 
die zahlre iche Beteiligung beim  Requiem  
für unseren  le ider n icht m ehr heim gekehr­
te n  und in  der G efangenschaft v e rs to rb e ­
nen lieben, unvergeß lichen  G atten , V a ter 
und  B ruder, H errn  A d a lb ert G i n z i e r ,  G e­
sellschafte r der Fa. P e te r G inzier, danken 
w ir auf diesem  W ege a llerherzlichst. U nser 
beso n d ere r D ank rich te t sich an den K ir­
chenchor und die M usikkapelle, die für 
ih ren  to te n  K am eraden  gar feierlich die 
M esse aufführte  und das L ied  ..Ich h a tt ' 
e ipen  K am eraden“ sp ielte. A uch der Freiw , 
F eu erw eh r und der A ngeste llten - und A r­
b e ite rsch a ft sagen w ir für ih re  Beteiligung 
und für die v ie len  K ranzspenden unseren  
b esten  D ank.

In tie fe r T rauer:
F a . P e te r  G inzier. M aria G inzier, G attin , 
213 im N am en a lle r V erw andten .

D ank. F ü r die v ielen Bew eise inniger A n ­
teilnahm e, die uns anläßlich des A blebens 
ujnseres gu ten  G a tte n  und  V aters, des H errn  
J o h an n  S i ng h u b e r, zugekom m en sind, 
sowie für die schönen K ranz- und  B lum en­
spenden  danken  w ir übera llh in  herzlich. 
B esonders danken  w ir dem H ochw. H errn  
P fa rre r L itsch für die innige G rab red e  und 
den B erufskam eraden  der P ost- und T e le ­
g raphenverw altung  W aidhofen  a. d. Ybbs 
sowie allen  F reunden  und B ekannten , 
w elche dem V ersto rbenen  das le tz te  G e­
le ite  gaben.
Zell a. d. Y., im Jä n n e r  1948.
225 A loisia S inghuber und K inder.

D ank. F ü r die v ielen lieben  B ew eise inn i­
ger A nteilnahm e, die uns anläßlich des A b ­
lebens u n serer lieben  S chw ester und T an te , 
F rl. Resi S t e i n b a u e r ,  von allen  Se iten  
zugekom m en sind, sowie für die schönen 
K ranz- und B lum enspenden danken  w ir auf 
diesem  W ege übera llh in  herzlichst. Ebenso 
danken  w ir allen  lieben  F reu n d en  und  B e­
kann ten , w elche un serer unvergeß lehen  Resi 
die le tz te  E hre  erw iesen.
G leiß, im Jän n e r 1948.
228 Fam ilien S te inbauer.

D A N K

F ü r die v ie len  lieben  G lück ­
w ünsche und A ufm erksam keiten  
anläßlich un serer V e r m ä h ­
l u n g  dan k en  w ir auf diesem  

W ege herzlichst.
K onrad  und M aria  G aflner 

geb. Schlager. 
B öh lerw erk , im Jän n e r 1948. 

220

OFFENE STELLEN
H aushälte rin  w ird  gesucht. 
V erw altung  des B lattes .

Waldarbeiter
w erden  zu günstigen B edingun­
gen p e r sofort aufgenom m en. 
A rb e itsp lä tze  liegen innerhalb  
d e r B ezirke Scheibbs und  W aid­
hofen. L ebensrn itte l-,R auch- u. Be* 
kleidungszubußen. F ran z  B reuer, 
L angau bei Gaming, G asthaus 
Pöllinger. 223

Junger Schuhmachermeister
besonders spezia lisiert für Schi-, Berg- u. Sportschuhe, sucht P osten  als G eschäftsführer 
in  einem  W itw en-, N achkom m en- oder F ilia lbe trieb  oder übernim m t gut e ingerich­
te te  Schuhm acherw erkstä tte  in P ach t m it späterem  V orkaufsrecht. Bedingung ist 
auf alle Fälle  die B eistellung einer W ohnung, besteh en d  aus Zimmer und K üche 
und w enn möglich m it K ab in e tt nach A blauf eines halben J ah re s  zufriedenste llen­
d er D ienstleistung. A ngebote  sind m ündlich oder schriftlich  in der V erw altung des 
B la ttes  einzubringen. 214

l V E R S C H I E D E N E S

Die F re iwill ige  W erk s fe u e rw e h r  Böhlerw erk

v e ra n sta lte t am Sam stag den 7. F e b ru a r  1948 im M agnetw erk  B öhlerw erk  ein

Feuerwehr 9lränazchen
und lade t a lle  F reunde  und G önner herzlichst ein. / B eginn 20 Uhr.

D as K om m ando. 212

Der S portve re in  „R ed  S t a r ” B öh le rw erk  lade t herzlichst ein zum großen

F aschings-Mnskenrummel
am Sam stag  den 31. Jän n e r  1948 im Saal des M agnetw erkes B öhlerw erk . 
B eginn 7 U hr abends. F ü r G äste  von ausw ärts fährt der W erksau tobus 
um 18.15 U hr ab K em aten  und  um 18.45 U hr ab  W aidhofen. F ü r die 
R ückfahrt nach  Schluß  der V eransta ltung  s teh t ebenfalls der A utobus zur 
V erfügung. Es sp ielt die a llse its  b e lieb te  K apelle Z e i n e r aus A m stetten . 
N äheres siehe P la k a te . Die V ereinsleitung.236

D anksagung. A llen, die unseren  lieben  V er­
sto rbenen , H errn  Jo se f A p p 1, G laserm ei­
s te r  i. R., durch  K ranz- und B lum enspen­
den e h rte n  und  ihn  auf seinem  le tz ten  
G ang beg le ite ten , sp rechen  w ir h iem it un­
seren  innigsten D ank aus. B esonders danken  
w ir H errn  P fa rre r L itsch  für die T ro st­
w orte  am G rabe. 232 Fam . F e rd . S 'ao ich i.

D anksagung. Von tiefem  Schm erz erfüllt, 
geben w ir die trau rig e  N achricht, daß unser 
unvergeß licher, treu so rg e n d er G a tte , V ater, 
Sohn und B ruder, G efr. Jo se f A i g n e r ,  am 
22. O k to b er 1944 in  T aganrog g e sto rben  ist. 
F ü r die v ielen B ew eise h e rz lich er A n te il­
nahm e an  unserem  großen Leid  und  für die 
vie len  schönen K ranz- und B lum enspenden 
sagen w ir innigen D ank, Insbesondere  d a n ­
ken  w ir unserem  H ochw. H errn  P fa rre r  P 
W illibald  D em al für d ie V irchlche F e 'er 
bei d e r Seelenm esse unseres lieben  V er­
s to rbenen . A uch danken  w ir herzlich  H errn  
L eopold  Six für die schönen  A b sch ieds­
und zu H erzen  gehenden  T ro stw o rte . W ei­
te rs  d an k en  w ir H errn  Ignaz W ührer für 
die e rg reifende A bschied- und T ro stred e  
beim  K riegerdenkm al sowie a llen  lieben 
V erw and ten  und N achbarn , dem Sängerchor 
und  der M usikkapelle  sowie den H eim keh­
re rn  aus be iden  W eltk riegen  für ihre schö­
nen  K ranzspenden  und die Teilnahm e an 
d e r T o ten feie r, A uch sei herzlich  gedankt 
für die L iebesgaben, die m ir von v ielen 
S e iten  zugekom m en sind, um m eine 
schw ere Lage zu erle ich tern .
W indhag, im Jän n e r  1948. 240
Farn. Leopoldine A igner und  M ad erth an e i.

D anksagung. F ü r die herzliche A n te il­
nahm e anläßlich des H eim ganges unseres 
lieben  K indes M a r i a  L u i s e  sowie für 
säm tliche K ranz- und  B lum enspenden sagen 
w ir auf diesem  W ege herzlichen  Dank.
242 Fam ilie Nini, Zell, S k a lls traß e  4.

O r o ß e r  3)ir
Sam stag den  31. Jän n e r 1948 in den In fü h r-Sälen

B e g i n n  2 0  U h r  /  E i n t r i t t  5 8 /  K a p e l l e  H e r o l d  
Es lade t herz lichst ein 

38 D ie Ö V P.-O rtsleitung W aidhofen  a. d.Ybbs.

1-3 Räumezur Errichtung uon Kanzleien
Im Stadtgebiet Windhosen a.d.9bbs
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p e r  sofort zu m ie ten  gesucht. E ven tuelle  
bauliche V eränderungen  w erden  auf unsere 
K osten  von e iner W aidhofner B aufirm a 
ausgeführt. Holz- und Schlägerungsabteilung 
Hojas, Zell a. d. Ybbs, B erghofstraße 1.

H ausgehilfin, n ich t u n te r 20 Jah ren , mit 
K ochkenntn issen , g u te r N achfrage (100 S 
M onatslohn) gesucht. W aidhofen, O berer 
S ta d tp a tz  21. 233

Landw . männl. H ilfskraft, a rbe itsam  und 
ehrlich, w ird  d ringend  gesucht. A dresse  in 
der V erw . d. Bl. 241

Ä lte re  F rau  zu zwei a lle in stehenden  H e r­
ren  als W irtschafterin  gesucht Eigene 
W ohnung vorhanden . A dresse  in der V er­
w altung des B la ttes. 243

T üch tiger Huf- und W agenschm iedgehilfe
w ird  m it K ost und Q uartie r aufgenom m en 
bei F ranz  Schinnerl, Huf- und  W agen­
schm ied, T raism auer-M itte rndo rf 11, Bez. 
St. P ölten . 122

STELLEN GESUCHE M
A d o p tiv e lte rn  w erden  gesucht für liebes, 
herziges, 4 M onate  a ltes, gesundes M äderl. 
A dresse  in d e r  Verw. d. Bl. 207

K indergärtnerin , 7 Ja h re  tätig , zeitw eise 
K ind erg a rten le ite rin , sucht in  o d e r um 
W aidhofen oder im Y bbstal geeignetes B e­
tätigungsfeld. A nfragen e rb e te n  un ter 
,.S taatlich  o d e r p r iv a t“ an die V erw altung 
des B lattes . 216

EHEANBAHNUNG

N äheres in der 
198

G l ü c k l i c h e :
am laufenden  B and  durch

Institut Bernert
E heanbahnung auf G rund 

des C h arak ters . T ausende 
V orgem. E inheira ten , große 

Erfolge. W ien X, R ax straß e  
75/10 2, A ttnang-P uchheim  10/2, M ürz­
zuschlag 10/2, Fulpm es 154/10/2, Tirol. 
W ir helfen  auch Ihnen! R ückporto  b e i­
legen! 70

Der A rbe i te r -R a d fah rv e re in  
W aidhofen  a .  d .Ybbs

v e ra n s ta lte t am 31. Jän n e r 1948 im 
V ereinsheim  F uchsbauer e inen

PaschingtansB
M usik: W ed l-Q u arte lt 

Beginn 20 U hr /  E in tritt 3 Schilling 
211

WOHNUNGEN
E infach m öblie rtes  Zim m er für soliden, jun ­
gen T ischlergehilfen  gesucht. B ettw äsche 
vorhanden . A ngebo te  an T isch lerei Bene, 
Zell a. d. Ybbs. 168

REALITÄTEN

Sägewerk
zu kaufen , p ach ten  oder gegen 
L e ib ren te  gesucht. A nbo te  an 
F ranz  B reuer, Langau b e i Ga 
ming. 222

G ebe L ederstie fe l Gr. 42 und w eißen Lo­
denrock  für gu te  Schischuhe G r. 44. W aid ­
hofen, R iedm ülle rstraße  9 (un tere  G locke).

202

S chw arzer D am enm antel, F riedenssto ff, a b ­
zugeben gegen ebenso lchen  andersfärb igen . 
A nna Fuchshofer, W aidhofen, W ey re rs traß e  
Nr. 66. 203

A chtung, R ad io -B astle r sucht e inen  k a p u t­
ten  R adio zu kaufen  oder zu tauschen . K ann  
auch ganz a lte  M arke sein, nur W echsel­
strom . E rnst G röger, H ohenlehen. 204

T ausche R adio, 4 Röhren, W echselstrom  
oder B atte r ie -S u p er gegen M öbelbauholz 
(W eichholz). Sch erb, Hilm Nr. 11. Post 
H ilm -Kem aten. 205

T ausche 4 m P ikee-F lane ll, weiß, gegen 
W in terd irnd l- oder Schlafrockstoff. O p- 
pon itz  38. 206k

T ausche neuw ertige  K inderschuhe Gr. 20,
23 und 25 gegen Schafw olle oder V orhang­
stoff. A uskunft bei Poldi D e ire tzbacher, Ur - 
te rze il, R eifberg Nr. 136. 20&

B lauer M antelstoff, 3 M eter, zu v e rta u ­
schen gegen H erren -W in te rm an te l für m itt­
lere Figur. Ludwig U ltes, H öllenstein , 
D orn le iten  16. 209

K om plettes Schlafzim m er, H artholz, gut e r ­
halten , zu verkaufen . Rüpschl, W aidhofen, 
O bere  S tad t 24, 219

VERANSTALTUNGEN

k iiiM lM  emaiioien o.y.
& a p u z l n e r g a # # #  7, F e r n r u f  6 2

F re itag  den 30. Jän n er, 6 und 8 Uhr 
Sam stag den 31. Jän n er, 6 und 8 Uhr 
S onntag den 1. F e b ru a r , 4, 6 und 8 U hr
Ich sehne  mich nach dir
M it der g roßen S tarbesetzung : C am illa Horn, 
A dele  Sandrock , Louis G raveu re , Theo h in ­
gen. F ü r Jugend liche  ab 14 Ja h re n  zuge­
lassen. Program m änderung!

D ienstag  den  3. F eb ru ar, 6 und 8 Uhr 
M ittw och den 4. F eb ru a r, 6 und 8 U hr 
D onnerstag  den 5. F eb ru a r, 6 und  8 U hr

Die W e l t  d re h t  sich v e rk e h r t
m it H ans M oser, M arianne Schönauer, T hea 
W eis, K arl Skraup  und  T heodor D annegger. 
F ü r Jugend liche  ab  14 Ja h ren  zugelassen.

J e d e  W oche d ie neu este  W ochenschau!

D unkelb lauer K am m garnanzug, m ittlere  
G röße, zu verkaufen . W aidhofen, P a te r ta l 
Nr. 3. 217

F e lds techer, neuw ertig , abzugeben  gegen 
H errenanzug  für g rößere  sch lanke  Figur. 
Jo h an n  L e ttn e r, Hilm  Nr. 23. 218-

S chreibm aschine w ird  zum H öchstp reis  
d ringend zu kaufen  gesucht. K arl B ene 
& Co., W aidhofen, W ey re rs traß e  21. 219

P etro leum -M otor, 4 bis 5 PS., sam t K re is­
säge zu verkau fen  ev. zu v e rtau sch en  gegen 
N utzvieh oder Heu. A nton  F ö rste r, H ofe r­
mühle, W aidhofen-L and, R ed tenbach . 224

E ine M ilchziege oder träch tig e  Ziege w ird  
zu k au fen  gesucht. U n te rzell 44. 226-

M istbahn m it K ipper! D er S ta llm ist läuft 
auf K ugellagern  zum M isthaufen  und fällt 
aus 3 M ete r H öhe ab. B esichtigen Sie diese 
billige M istbahn bei H errn  E sle tzb ich ler, 
G resten! E rzeuger: A m bros W eißenhofer
jun., Y bbsitz, B ru tm asch inenbau  und B rü ­
te re i, H ühnerkücken , e lek tr. K ücken w ärm e - 
p la tten , K nochenschro ter. 227

B enzinm otor, 4 PS., M arke  W archa lovsky r 
gut e rha lten , zu verkaufen . A uskunft aus 
G efälligkeit: G asthaus P rü ller, W aidhofen, 
U n te re  S tad t 15. 229

T ausche  neuen L ederschurz  gegen gute D a­
m ensportschuhe G r. 39. A nni R am akers, 
Zell, H aup tp la tz  3. 239

Einige M ete r grobes B auern leinen  x\x ta u ­
schen gesucht. Schuhhaus H raby, W aidho­
fen a. d. Ybbs. 231

F rackhem d, b este  Q ualitä t, G r. 39, w ird  ge­
gen ein färbiges m it K ragen gesuch t- 
K am prath , D ruckere i S tum m er. 234

Schalholz uad 
Furnierblöcke
in F ich te , K iefer, Lärche, Buche 
sowie in allen an d eren  H o lzarten

kauft
zu den  günstigsten  B edingungen, 
auch w enn nur einzelne S tücke  

v o rhanden  235

Jo s e f  B ra n d s te t te r
H o l z w e r k e  K o g e l s b a c h  
P ost S t. G eorgen am R eith , N .ö ,
V e r m i t t l u n g  w i r d  h o n o r i e r t

T ausche D am en-F ilzstiefe l, neu, Gr. 38/39, 
gegen D am en-G oiserer G r. 37/38. P ie rin - 
ger, Zell, Y bbslände 23. 23T

B lauer A nzugstoff für 2 A nzüge, F ried e n s­
qualitä t, zu verkau fen . A uskunft bei S ehar- 
m üller, W aidhofen , O bere  S ta d t 14 (» u r  
Sonntag  den  1. und M ontag den 2. F e b ru a r  
von 9 b is  10 Uhr). 238

Ein P a a r Schischuhe, neu, G r. 43, zu v e r­
kaufen . F ranz  S traß e r, W aidhofen , MAbi- 
s traß e  10 (nur 12 b is  14 U hr). 239

Allen Aufragen an die Verwaltung des 
Blatte» ist stet» da» R ich p orto  beizulegen, 
da eie sonst nicht beantw ortet werde»!

E igen tüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  S tum m er, W aidhofen  a. Y. 
(Sffentl. V erw altung), O b ere r S ta d tp la tz  3 t. 
V e ran tw o rtlich e r R ed ak teu r: K arl B ts k u
W aidhofen a. d. Y., O berer S ta d to la tz  3fv,


